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Gefühlsregungen, romantiſchen Stimmungen und
ſtiller Beſchaulichteit, das Gefühl, vor einem wichtigen

Lebensabſchnitte zu ſtehen, überkommt wohl jeden
in der Mitternachtsſtunde des Neujahrs. Und wie
denn der Menſch keine genügſame, ſondern eine ver
langende wünſchende Natur iſt, regen ſich un
willkürlich in ihm die neueren Hoffnungen, die ſich
in der Frage kund thun, was wird das neue Jahr
uns Gutes bringen

Man kann nicht ſagen, daß den Völkern im all
gemeinen, auch nicht uns Deutſchen, das erſte Jahr
des neuen Jahrhunderts viel Gutes gebracht hat.
Wieder haben, diesmal im fernen Oſten des Krieges
lodernde Flammen em grlen rer und guch unſere

deutſchen Sohne haben fur des Vaterlandes Ehre
und Macht geblutet. Und ſo vrängt ſich denn ganz
von ſelbſt beim e des neuen Jahres der Wunſch
und die Hoffnung auf, daß das neue Jahr bald zu
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Eine Parade nach der anderen findet jetzt
Am Freitag hat Graf Walder

nach Berlin gemeldet Nach Ein

Majeſtät dem Kaiſer
Jm Anſchluß hat

Die Generaledeutſchen Garniſon ſtattgefunden.
ebenſoLenewitfch, Hamagutſchi und Chaffee waren

wie die Führer der Jtaliener und Oeſterreicher zu

gegen.
Die Generale Gaſelee und Boron haben

ſich durch Of ſſtziere vertreten laſſen. AmerikanerOeſterreicher, Jtaliener und Ruſſen hatten Druppen
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ruhig im Jnnern und im Gebirge ab, bis die
ſtemden Teufel“ wieder abgezogen ſind. Die
hieſigen katholiſchen Miſſtonare verſicherten mir
wiederholt, daß, wenn nicht in anderer Weiſe als
bisher vorgegangen würde, die Lage der Miſſtonare
ſowie der Eurppäer überhaupt wie der einheimiſche
Chriſten nach Abzug der Truppen ſchlimmer ſein
werde, als jetzt.“

Ein genauer Kenner Chinas, der Geh.
Hofrath Bälz aus Tokio, hat dieſer Tage, wie
wir dem „Vorwärts“ entnehmen, im „Handels
geographiſchen Verein“ zu Stuttgart in Anweſen-
heit des Königs von Württemberg einen
Vortrag über oſtaſtatiſche Angelegenheiten gehalten,
indem er u. a. ausführte: „Ein verhängnißvoller
Fehler war, daß man für die Miſſtonare Mandarinen
rang und Sitz auf der Richterbank erzwang. Die
Art, wie das Chriſtenthum den in religiöſen Dingen
durchaus toleranten Chineſen entgegentrat, die
Neuerungen alle, die man ihnen aufdrängte, der
erzwungene Eiſenbahnbau, die Wegnahme von Land,
all das zuſammen häufte einen Zündſtoff auf, der
früher oder ſpäter eine Exploſton zur Folge haben
mußte. Daß vieſe ſo nahe ſei, hätte allerdings Bälz
ſelbſt nicht geglaubt, als er in Nagaſaki dem
Prinzen Heinrich von Preußen ſeine Mei
nung dahin ausſprach, daß in China über kurz
oder lang entweder ein Arminius oder
eine ſizilianiſche Veſper kommen werde.
Auch die Thätigkeit ver europäiſchen Ge
ſandten ſtreiſte der Redner und hob unter anderm
)ervor, welchen Eindruck es auf die Chineſen machen
mußte, wenn der Doyen des diplomatiſchen Corps,
der dem Tſungliyamen geradezu Befehle dictirte,
nach ſeinem Rücktritt als Geſchäftsagent Krupps nach
China zurückkehrte. Ueber vie Art der jetzigen
Kriegſührung in China citirte der Revner
Aeußerungen deutſcher und engliſcher
Offiziere, die ſelbſt von den Chineſen zu Krüppeln
geſchoſſen ſich dennoch mit großer Sympathie für
China und mit heller Entrüſtung über das
bärbariſche Vorgehen der Europäer aus-
ſprachen. Auch auf die Gefahren wies der Redner
hin, daß das Odium der geſammten europäiſchen
Aktion ſchließlich auf demjenigen ſitzen bleiben könnte,
der das ſchärfſte Vorgehen zeigt. Die Engländer in
den Kuüſtenplätzen ſehen das ſchneidige deutſche Vor
gehen ſehr gern, ſoweit es zu ihrem Schutze dient,
aber ſie verfehlen daneben nicht, die Chineſen eben

rAus Südafrika.
Vom Kriegsſchauplaz in Südafrika

ließen die Nachrichten aus engliſcher Quelle überaus
ſpärlich, was wohl als ein Zeichen dafür gelten darf,
daß es um die engliſche Sache nicht zum beſten ſteht.
Wagen ſich doch die Buren neuerdings wieder bis
in die Nähe von Johannesburg vor. Eine lakoniſche
Meldung des Bureau Reuter aus Johannesburg vom
Freitag beſagt Folgendes Geſtern wurden die
Batterien von NewKleinfontein und Chimes durch
die Buren beſchädigt.

Engliſcherſeits ſcheint man viel mehr über dieſe
Affäre zu wiſſen und hat bisher mit eingehenden
Rachrichten zurückgehalten. Ein uns am Sonnabend
Abend übermitteltes Telegramm des Reuterſchen
Bureaus aus Johannesburg, das bereits vom Donners
tag datirt iſt, meldet Folgendes: 400 bis 500
Buren unter Ben Viljoen griffen mit einem Maxim
geſchütz eine Abtheilung von 24 Mann in ver Nähe
von Modderfontein an. Die Stellung wurde
tapfer vertheidigt, bts Verſtärkungen von Bocksburg
eintrafen, welche den Feinv vertrieben. Den Buren
gelang es, wie bereits gemeldet, die Batterien
von NewKleinfontein und Chimes zu
heſchädigen und die Poſten zu vernichten.
Sie verſuchten auch vie Cyanitwerke durch Feuer
zu zerſtören, doch wurde der Brand von den Kaffern
gelöſcht.

Auch an der Bahnlinie, die von Natal her
kommt, wird noch fortwährend gekämpft. Ein Tele
gramm des „Reuterſchen Bureaus aus Stan derton,
einer Eiſenbahnſtation im Südoſten von Transvaal,
welches gleichfalls vom Donnerstag datirt, beſagt:
„Es kam geſtern zwölf Meilen öſtlich von Standerton
zu einem Gefecht zwiſchen 200 Buren und 150
Briten, welche Nahrungsmittel aus einer Farm fort
ſchaffen wollten. Auf Seiten der Briten wurden zwei
Mann verwundet, doch gelang es ihnen, die Nahrungs
mittel fortzuſchaffen.“

Lord Kitchener ſelbſt hat die Kapcolonie
wieder verlaſſen und meldet ſich beim engliſchen
Kriegsamt mit einem aus Pretorig vom Freitag
dafirten amm, welches keine beſonders er
muthige en für die Engländer enthält
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Eine Compagnie mit einem Geſchütz unter Kapitän
Radekyffe ſchlug den Angriff zurück; Radelyffe und
ein anderer Kapitän wurden verwundbet, 8 Mann
getödtet, 27 verwundet 20 werden vermißt.
Kitchener fügt hinzu, vaß die Compagnie ſich ſehr
tapfer hielt.

Lord Roberts ſoll im britiſchen Conſulat zu
Madeira gelegentlich des dort veranſtalteten öſfent
lichen Empfanges einem engliſchen Zeitungseorre
ſpondenten gegenüber geäußert haben, er habe nie
geſagt. „Der Krieg iſt vorüber“, ſondern
nur: „Der reguläre Krieg iſt jetzt beendet.“
Er glaube, der Guerillakrieg werde noch einige Zeit,
vielleicht mehrere Monate dauern und Lord Kitchener
werde noch manche Schwierigkeiten haben, bevor die
Ruhe vollſtändig hergeſtellt ſei.

Kommandant Grover Botha, ein Bruder
Louis Bothas, traf, wie „Wolffs Bureau“ meldet,
am Freitag mit ſeinem Secrezär in Rom ein und
reiſte alsbald über Turin nach dem Haag weiter, Um
dort mit dem Präſidenten Krüger zuſammenzutreffen.
Grover Botha hat in Rom einem Jnterviewer mit
getheilt, der Krieg werde Jahre dauern Die
Engländer würden niemals den Nationalgeiſt der
Buren bändigen und würden niemals in den Berg
viſtrict Zoutpansberg im Norden eindringen, wo die
Buren ſich feſtgeſetzt hätten. Der Einbruch in die
Kapcolonie ſei von dem Präſidenten Steijn längſt
vorbereitet.

e v ePolitiſche Ueberſicht.
Schweden Nordwegen. Den ſchwediſſchen

Steuer zahlern iſt eine ſchöne Beſcherung zuge
dacht. Jm Staatsrath brachte am Freitag der
Finanzminiſter Graf Wachtmeiſter den von ihm
ausgearbeiteten Entwurf zur neuen Heeres
vorlage ein, welcher eine jährliche Mehrausgabe
von 22340000 Kronen verurſacht. Zur Deckung
ſchlägt der Miniſter eine Erhöhung der Steuer auf
Grundeigenthum um 100 pCt., ſowie eine Erhöhung
ver Einkommenſteuer vor, doch ſollen die Jahresein
kommen bis zur Höhe von 1800 Kronen ganz ober
theilweiſe von der Steuer befreit ſein. Die hierdurch
erzielte Mehreinnahme wird auf jährlich 6300 000
Kronen veranſchlagt. Aus der Reform der Steuer
geſetze wird ferner eine Mehreinnahme von 4200 000
Kronen jährlich erwartet, aus einer Wehrſteuer 500 000
und aus der Erhöhung der Stempelabgaben 1500 000
Kronen. Der Finanzminiſter ſchlägt ferner eine Be
ſteuerung verſchiedener ſtenproducte mit 15 Oere
per Kilogramm, ferner eine Erhöhung der Brannt
weinſteuer um 10 Oere für den Liter vor, wodurch
3 Mill. Kronen eingehen dürften. Falls die ge
nannten Einnahmegquellen nicht ausreichen, ſo iſt
noch eine Erhöhung des Kaffeezolles geplant, ſowie
eine Erhöhung der Zölle auf Tabak und Wein und
eine Erhöhung der Zuckerabgaben.

Dänemark. Die Frage des Verkaufs
der däniſchen weſtindiſchen Jnſeln an die
Vereinigten Staaten iſt in eine neue Phaſe ein
getreten. Der amerikaniſche Geſandte in Kopenhagen
hat der däniſchen Regierung mitgetheilt, Amerika
wünſche die Jnſeln für zwölf Millionen Kronen zu
kaufen, wolle aber nicht mehr geben.

Portugal. Einen Geſetzentwurf, be
treffend den Verkauf von Lourenzo Mar
quez, ſoll nach einem Telegramm des „Bureau
Herold“ aus Liſſabon die portugieſiſche Regierung
in der nächſten Parlamentsſeſſton vorlegen wollen.

Nordamerika. Für die Philippinen
wird immer neues Kanonenfutter gebraucht.
Laut einer Meldung des Londoner „Globe“ erhielt
General Chaffee Beſehl, von ſeinen 1500 Mann in
Peking ſofort weitere 700 nach den Philippinen zu
ſchicken, wo ſie dringend nöthig ſind. General Mac
Arthur hat aus Manila einen ſehr entmuthigenden
Bericht über die Verfaſſung der amerikaniſchen
Garniſonen im Jnnern Luzons geſchickt. Krankheiten
ſcheinen ſie ganz zu lähmen. Die Filipinos
entwickeln ſelbſt in der Nähe Manilas eine große
Thätigkeit.

Deutſchland.
Berlin, 31. Dez. Das Kaiſerpagr kehrte

Freitag Nachmittag mit Sonderzug von Berlin nach
dem Neuen Palais zurück. Jm Laufe des Nachmittags
erledigte der Kaiſer Regierungsangelegenheiten.
Sonnabend Vormittag hörte er die Vorträge des
Chefs des Generalſtabes der Armee, Generals ver
Kavallerie Grafen v. Schlieffen und des Chefs des
Militärcabinets, Generals der Jnfanterie v. Hahnke.

Die Abreiſe des Kaiſers nach Hamburg erfolgt
ſchon, wie von dort telegraphirt wixb, am 2. Januar
und die Ankunft daſelbſt am 3. Januar, vorm. 9
Uhr. Der Kaiſer wird ſich bald nach der An
auf dem Dampfer Prinzeſſin Victoria L
ſchiffen und auch dort übernachten.
ßends wird DAe ver NVortteſſabends wird der Kaiſer der Vorſtellung im neuen
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Deutſchen Theater beiwohnen. Die Rückkehr gus

Hamburg nach dem Neuen Palais erfolgt am 4.
Januar nachmittags Wie die „Nordd. Allg.
Ztg.“ meldet, iſt Prinz Heint ich von Preußen
durch Kabinetsordre vom 18. d. M. vom 1. Januar
ab für einige Zeit zuſſeiner Jnformation nach Berlin
kommanpirt.

(Finanzmtniſter v. Niqueh iſt nach
der „Kreuzztg.“ an heftigen neuralgiſchen Schmerzen
erkrankt und wird vorausſichtlich längere Zeit das
Zimmer hüten müſſen.

Die frühzeitige Berufung des Land
tags) iſt nach den offtziöſen Berl. Pol. Nachr.“
von der Abſicht dictirt, die Feſtſtellung des Staats
haushaltsetats vor der für die leßten Tage des März
in Ausſicht zu nehmenden Oſteryauſe der parlamen
tariſchen Verhandlungen völlig ſtcher zu ſtellen, ſowie
auch um eine zu ſtarke Ausdehning der Tagung in
den Sommer hinein zu vermeidet.

(Niquel und die Kanalvorlage.) Die
Nachricht, daß vie Kanalvorlag erſt Mitte der
Seſſion dem Landtage zugehn werde, rührt der
„Oſtpr. Ztg.“ zufolge von Hern von Miquel
her, der ſich einem Correſpondeiten gegenüber dahin
geäußert hat. Die „Köln. Ztg“ ſchreibt dagegen
„Gutem Vernehmen nach iſt es ſtcher, daß die
Kanalvorlage dem Landtage leich bei ſeiner
Eröffnung zugeht. Eine Wrſchleppung der An
gelegenheit iſt darum ſchwerlich zu beſorgen.“

(Unterſtrsmungen m konſervativen
Lager.) Die „Kreuzztg.“ ſtelt ganz entſchieden in
Abrede, daß innerhalb der koiſervativen Par
teien irgend welche „Unteſtrömungen“ oder
„Mangel an Uebereinſtimmun“, beſonders was das
Verhältniß zu dem neuen Herrn Reichskanzler an
langt, beſtehen. Dürfte es der „Kreuzztg. ſchon
ſchwer fallen, angeſtchts de Auseinanderſetzungen
zwiſchen der ſpezifiſch agrarikhen Richtung und den
Compromißlern um Graf Klukowſtroem dieſe Diſſo
nanzen bezüglich ihrer eigenn Partei ableugnen zu
können, ſo muß es noch igenthümlicher berühren
daß das Blatt. „eine Einiſkeit in allen Fragen“
zwiſchen beiden konſervativen Parteien behaupten zu
dürfen glaubt. Die „Poſt“ hat, wie erinnerlich, erſt
kürzlich bei der Etatsberatlung die unterſchied-
liche Auffaſſung zwiſchen beiden konſervativen
Parteien beſonders in kontitutionellen Fragen
ziemlich ſcharf hervorgehoben. Die „Kreuzztg.“ macht
es ſich mit ihrer Beweisſihrung übrigens ziemlich
vequem; ſie beruft ſich für hre Behauptung auf eine
Zuſchrift des Herrn v. Maſſow an ein Königs
verger freiſinniges Blatt; ob aber gerade Herr
v. Maſſow in der Lage iſt, für ſeine ziemlich
apodiktiſche Behauptung vn Beweis zu erbringen,
erſcheint uns doch ſehr friglich. Die ſpeziellen
Vertreter des Bundes der Landwirthe
innerhalb der konſervativen Partei geniren die
„Kreuzztg.“ ebenfalls wenig. Herr v. Wangen
heim und Dr. Oertel haben nach ihrer Anſicht
bei der Etatsberathung im Reichstage durchaus im
Sinne der Partei, der letztere ſogar als Fractions
redner geſprochen die Herren Dr. Hahn, Dr. Röſicke,
Lucke, die doch mit den beiden erſten in der Leitung
des Bundes der Landwirthe einträchtig beieinander
ſttzen, werden dagegen von der „Kreuzztg.“ als
„Wilde“ ziemlich unſanſt bei Seite geſchoben. Die
„Kreuzztg.“ fragt entrüſtet: Was haben dieſe Herren
mit der konſervativen Partei zu thun Auf die
Weiſe, daß man den Fractionen ganz nach Belieben
„Wilde“ zuzählt, könne man allerdings mit Leichtigkeit
„Unterſtrömungen“ und „Mangel an Ueberein
ſtimmung“ konſtruiren nur muthe man ernſthaften
Leuten nicht zu, daß ſie an ſolches Zeug glauben
ſollen. Die „Kreuzztg.“ möge aber auch ernſt
haften Leuten nicht zumuthen, dieſe feine Unter
ſcheidung für baare Münze zu nehmen.

Vermiſchtes.
Vom Untergang des „Gneiſengau“.) Das Schul

ſchiff „Charlotte“ iſt aus Korfu in Malaga eingelaufen, um
an den Bergungsarbeiten des „Gneiſenau“ theilzunehmen.
Jn Malaga herrſcht der Eindruck vor, daß die VBergung
Unmöglich ſei, doch iſt Beſtimmtes erſt nach Ankunft der
Techniker des deutſchen Maxineamts zu ſagen. Unter den
Sonntag gekorgenen Gegenſtänden befindet ſich ein Chrono
meter, der noch 48 Stunden unterm Waſſer ging. Die
Familie des Kapitän Leutnants Berninghaus ſetzte 5000 Mk.
aus für denſenigen, der die Leiche dieſes Offiziers finden
ſollte. Alle deutſchen Seeleute in Malaga haben im
deutſchen Konſulat das Weihnachtsfeſt gefeiert. Der
Transportdampfer der „HamburgAmerikaLinie“ „Andaluſia“,
welcher inzwiſchen in Malaga eingetroffen iſt, um die Zu
rückbeſörderung der Mannſchaſten des „Gneiſenau“ zu über
nehmen, hat am Dienſtag nit denſelben die Reiſe nach
Wilhelmshaven angetreten

Mord 2) Aus London wird gemeldet Auf dem
Reitwege von Brew and, in einem Stadtviertel, das
größtentheils von J n bewohnt wird, wurde ein Packet
mit Leichenthetlen ei Frau aufgefunden. Die Poltzet iſt
der Anſicht, daß di iner Section herrühren und glaubt
nicht an einen Mord.

(Mit ſeinem Dienſtgewehr erſchofſfen) hat ſich
in Osnabrück nach dein „Hann. Cour.“ ein Soldat der 4.
Compagnie des 78. Jnſanterieregiments.
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à 15 Pfg.,
Butter und Käs

Bitte geehrte Conſumenten, J
ſtellungen an mich zit richten.

Sende vom 2. Jannar ab kägch

60-100 Iiter Ab,

mit dem 9Uhrzug Bahnhof Merſurg.

Crumpa, den 28. Dez. 19).

Friechrieh Seſbie,

Be

bei uns

Von Dienſtag d. 1. Jan. an

ſtehen wieder in gr. Auswahl

beſte Arbrits- und
Wagenpferde

an Raſſe)
zum V Ferkanſe

iustav 9

Fſte. C uTaſel- Butter
Stüel 60 empf
Walther Bergmann

Gotthardtsſtraßze 10.

Sentrifugn-
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Die vbeliebten vorzügli

Bamb eTrork ckengemü
als Schniſibokne e
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Stück 1 Markt
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pedition des „Correſpond

Ab ounenken

en

Schöne WinterVir
hat abzugeben

Ig. Bau gretHalleſche Str. r. 83 b.rn

ne

z 10 Pfor gratis von
Paul Mäther, Oscar T

I Faeuierger, WaltherBeW. e ötteritteseh, Otto
Wer Wilhelinine Schrepp
W. Teubner, B. Wrobitase

Dr. Krangz Herrfurth, Max Be
Teul Föhsch, 4. B. Sawuerb

Carl umdCa.

Backpulwer,
w. Oetkers S -Zucker,Pudding Pulvel

Millionenfach bewährte Re

e e
wgmiGa

1 41 eröffnet den Jahrgang 1901 mit den beiden
e hervorragenden erzällenden Werken:

e Svon 9. S. Heer
n 7G u en S.

ch (13 Rummern) 2 Mark.Hbonnementfsprei

u nälungen und Postämter.beziehen durch

10 Miior m G Mark anr
e

e die Geſan en en er ſtaatlich erlaubten

Gr C te Gel v Loptt terie.
Mark 500000,

Hauptgewinne
300 000, 200 9090, 160 000.,

60 000 u. ſ. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.Erſte Ziehn ung am 14. und 15. Janungr 1901.

Original lloöſe incl. Deutſcher Reichsſter d
für Mk. 24, Mk. 12, Mk. 6, Mk.aus welchem alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im Voraus gratis.

80 000.

Proſpecte,

h Braunſchweig.
Hierdurch erlaube ich mir die höfl. Mittheilung zu machen, daß ich mit

dem heutigen Tage das Weisshaarseheo Reſtaurant

Umderaltemn burg 5
käuflich übernommen habe. Jth werde bemüht ſein, meinen werthen Gäſten mit
nur guten Speiſen und Getr änken aufzuwarten und bitte ich um gütigen Zuſpruch.

Mein Vereinszimmer
halte zur gefl. Benutzung bereit und empfehle gleichzeitig Kräftigen Mittags-

tiseh im Abonnement. Hochachtungsvoll

r. Faust.
Mit dem läſtigen Huſten, Heiſerkett und

De ſind viele Menſchen, ganz beſonderse häufig geplagt. Jede Mutter ſollte
nen Verſuch mit Ackermann's ſchwarzem
Johannisbeerſaft machen, der ſich gut ein
geführt und vielfach bewährt hat. In Flaſchenn 40, 80 u. 100 Pf. allein

e Abvler-Drogerie Wilh. Kieslich.

r Cate Bellevue,

von jetzt ab

Hberbreiteſtr.
G. Weotae

Lchweid rot

Meine Wohnung befindet

2 r Zum Srrrg Nachm. 31/2 Uhr,8 am anar gr Ext C t.ger gr. Extra-Concerd Eintritt 25 Pf.Es laden freundlichſt ein

t
evrtel, Muſtdir.

l S ſt SPorto utiste 2d Pro eJeirhskronre.
Unſeren e n e e

gr. Frühſchoppen-
Conceert.

nds S 8 unr

Orone.

Tandvirthschaſien

Kreis Verein
Ferseburg-

zu der
Wonkag den 7. Januar a.

Nachm. Ahr,im Saale des „Tivoli“ zu Merſeburg
ſtattfindenden

Verſammlung,in welcher Herr Landes Oeconoine Math

von Mendel, Halle, die Güte haben wird
einen Vortrag über das Thema„Weleuchkung einiger der in der Gegen

wark wichtigſten
land und volks wirthſchaftlichen Jragen
zu halten, ergebenſt eingeladen. Dieſe Einladung richte ich, mit Rückſicht auf das von
dem hochgeſchätzten Herrn Redner gewählte
intereſſante Thema, zugleich auch an die Mit
glieder unſerer landwirthſchaftlichen Nachbar
Vereine, indem ich glaube, hiermit vielfachen
Wünſchen zu entſprechen

Dölkau, den 28. Dezember 1900.
Der Vorſitzende. Graf Hohenthal

Jahnhof RiederBeung.
Zutritt.

Neujahr vAlle bisher e haben
SCas im G.

Dienſtag den n 190l Reufahrstag
große öffentliche

5 z3Balln nuſit
bei vollem Orcheſter.

Aufaug Nachm. 3 Uhr.

Ergebenſt A. UrIass.
9 55Schührnhans
Dienſtag den I. Jan., von
Nachmittag 3 Uhr att,

große Ballmuſit
bet vollem Orcheſter, wozu
freundlichſt einladet

J

Schießelnb
Merſeburg

hält am Neuiahrstag ſein

Vergnügen
nachmittags und abends von 8 Uhr ab

im e ab. Der r
Weintranbe.

Am 1. Januar (Neujahrstag)

F. Tanzvergnügen
bei vollen Orcheſter.

Es ladet freundlichſt ein
Br. Pietschmmannm.

Geſellſchafts- Verein

„Edelweiß“.
Unſer Neujahrs Kränzchen findet am

Dienſtag den I. Januar 1901, von nachm.
3 Uhr und abends 8 Uhr an, in der „Kaiſer
Wilhelms-Halle“ ſtatt. Von 10 Uhr anChriſtbanm Verlooſung

Freunde und Gönner ſind herzlich will
kommen. Der Vorſtand.
e Restauration.
J Mittwocht Schlachtefeſt.u r ufriedenheit.

e

Morgen Mittwoch

u eſt.ar J i Kadeipn.

RODeDel.

atree 40 g.

Die verehrlichen Vereins „Mitglleder werden
hierdurch

e

9
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Januar 1901 gröftnen wir unsern Inventur-Ausverkauf: D erselbé dagert bis Ende Jannar und grden

Damen-Jackets, Paletots, Kragen, Räder, Kleiderstofte, fertige )amen-Kleider,
Kleiderröcke, Blusen, Morgenröcke, fertige Mädchen Kleider, Iäntel, Jackets,

Knaben Anzüge und Ueberzieher,
Möbelstoffe, Teppiche, Portièren, Gardinen tere Master begaders

ebenso Hemdentuche, Bettzeuge, Tischwägehe, weisse Leinen, Serviéten, Handtücher,

fertige weisse Wäsche und dergl.,

1 Posten Morgenröcke

Matinses
Kinderkleider
Jacket-Gostume, Alpacea,

Zu ee T W T 2

n

1

1

1

a

Bahnhof Fraukl n

Zum Neujahrsfeſt, von Nachm. 3 Uhr an,

er Ballmuſikt.
wozu freundlichſt einladet O. r bis

Gute, nicht theure
JPenſion f. Schüleru fragen an Haaſenſtein Vogler,

G. Halle a. S. nuter 1372.
J. ſtaatl. gepr. Lehrerin (muſik.) ſuchtStelle in vorn. Hauſe bet hohem Gehalt in

der ganz nahe bei Merſeburg. Off. unter
De 7523 an Rud. Moſſe, Halle a. S.

Einen Lehrling
Rob. Heyne, Bäckermeiſter

Ein Lehrling
kann Oſtern in die Lehre treten.

Verd. mgel, Schmiedemetſter,Hüterſeraße

Einen Lehrling

ſucht

alle h. Oberlehrer

(Geohuhwerk,

unübertroffene

Imprägnirmasse
zur Konservirung

von eder
Geschirre,

riemen u. S. W.
Ireihb-

Künr lanne Metalltheue
aschinen

abrikant: Karl Gülg,e Lichterfelde- Berlin
Pforzheim,

Hoheferant.
S lieferant der deutschen Armee

er elan e etAnarkt 2228.

Welche in unseren Schaufenstern und infolge des lebhaften Weihnachtsgeschäfts etwas unansehnlich geworden sind,

22 Weh ne Preis verkauſtvon allen eWelche e haben, um e zu räumen,
1 Posten Stanbminte!

o Wasehegtume
NHemdenlusen

e Vntorröcto
Zu Khelhatt niedrigen

S J 2 e S n

W

Halle a S. Gr Vries Sra

S n ehe

s billig),

viig-

U.

München

ſucht ſoſort oder Oſtern
Oéar Trommler, Bäckermſtr, Damm

Ein Lehrling
nſtr.

S

kann Oſtern in die Lehre

Oskar Kappe Bäckermſtr.,Lindenſtraß e

l rEinen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Carl Hoffnamun, Tiſchlermſtr.,
el. Ritterſtr. 16.

Teldaufſeher
W wird 1 Februar oder 1. März d. J.Gut Ruſcheshof, Halle a. S geſucht.
S Zeugnißabſchriften find zuvor einzuſenden.

Eine Frau
zum Flaſchenſpülen wird ſofort geſucht.

fü ir

Acte Murernlg,
Burgſtraße

Suche ſofort ein Mädchen oder eine un
abhängige Frau als

Auf earrtenueg-
Sand Nr. 15.

Schut ltze
52 Sand,

ab.

Karten im

Karten an

Karten ſind zu
Iwmwun., ll. 9

Herrn J WeNeumartt; Vereins bot

DenNun

ich dervrir

n Jr daste
un

ſche Sagen

Kaſſenöffnung
Vo
Vorverkauf ſit
Vorverkauf fü
der Abendkaſſ

der d

1

im
tn

a t

en im

on narkt,
F. Focke, Saalſtr.

gert

Uhr.
rverkauf für Zuſchauer

erſtr. Thon e
Herrn Trom

2. Vor

Damer

ans r

9 be

imasken

witeſtr Kauſleuten
Unteraltenbur g

enden H. Tzſchö

igatrengeſchäften der Herren HeinHerrn Buſch am
Fittwe Schreſper,

ckell Sixtiber g 10.Westeo ne

2 e h e e

S

kräftiges

der B Burgſtraße

beiter
wird angenommen.

5 Hertel. NeumarktsmühleEin ordentliches eißiges

J 28acleelnembestes ſicht zum 15. Februar
Wafenputzöl Frau on Markt

e t ſofort ſ. guteund Rostsehutz mittel e äd Se
Solche, die melkene Körnerſtr.

Oeconomie-Le
45, I.
linge,lontaire

Verw matt Vo

hof 9 ufſeher, Den
diener Kutſcher, er e
wi afterin, ren

terer, Mädchen finden koſ ſten ſe Se

Zum I. April 1901 ſuche ſch ein älteres
a Jrhahre nes e

Zinn

bei hohem Lohn geſucht
Ein kräfttges

Gen rgſtraße

n rn en 84 rn e ebei hohem Gehalt

n O e.45 3Eine Haltentarre u. einen
Schiebet nrres
Abzuholen iteſtr.

dem

ge T ben
diedie

Auf Wege u

zwei Brochen
in einem weißen Brieſur uſching verloren.
Gegen Belohnung abzu

lhelinſtraßze S

e Das Bantgeſchäft Cark Heintze,
Verlin, hat der Geſ ſammtauflage nſeres
Blatt es eine n J ſpert über die 7. Be h er
Pferde Ziehung am 11. Ja iuar1901 ſt e gt, worauf wir unſere
Leſer hierdurch aufmerkſam machen.

Herz eine Beilgge.

Ritterſtraße nach
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Zum neurn Jahre 1901.
Grüß Gott zum Anfang, liebes neues Jahr,

Du holde Fee im goldnen Märchenkleide!
Ein Diadem ſchmückt Dir das blonde Haar,
Und roſig ſtrahlen Deine Wangen beide
Aus Deinen güt'gen Augen leuchtet mild
Für jeden Wunſch ein lächelndes Gewähren,
Als trüg' fortan im irdiſchen Gefild
Das Korn wie einſtmals hundertfältge Aehren!

Als trieben, wie einſt im gelobten Land,
Nur Rieſentrauben noch des Weinſtocks Reben;
Als wollteſt Du mit Deiner Zauberhand
Die Schätze der verborgnen Tiefen heben
Als könnte endlich unter Deiner Hut
Das ſieche Menſchenthum Geneſung finden
Als müßte jeder Zwietracht düſt're Gluth
Vor Deines Blickes Himmelsfrieden ſchwinden!

Verſtummte Wünſche rufſt Du wieder wach
Um Mitternacht, beim erſten Glockentone:
Jm engen Hüttlein unterm Schindeldach,
Jm ſtolzen Königsſchloß, auf goldnem Throne!
Da iſt kein Herz ſo ſtumpf und ſorgenmatt,
Daß es nicht höher jetzt und lauter ſchlüge
Und auch nicht eins ſo luſt und freudenſatt,
Daß es nicht noch ein heimlich Hoffen trüge!

Ach, halte Wort, Du junge Lichtgeſtalt,
Bring' endlich der Erfüllung gold'ne Tage!
Der wilden Jagd nach Geld gebtete Halt
Befrei uns von der Habſucht ſchlimmer Plage!
Der Noth und Sorge ſchließ' die Pforten zu,
Jn lichte Freude wandle jeden Kummer;
Dem müden Pilger aber löſ die Schuh
Und ſtill' die Sehnſucht ihm nach ſüßem Schlummer!

Und ſorge, daß dereinſt nach Kampf und Streit
Germania's Söhne, die auf fremden Auen
Zu Schirmern deutſcher Ehre ſich geweiht,
Mit reinem Schild die Heimath wieder ſchauen!
Dann aber pflanz' das hehre Banner auf,
Um das ſich vollverſöhnt die Menſchheit ſchaare,
Auf daß in des Jahrhunderts langem Lauf
Die ganze Welt den edlen Frieden wahre!

Alwin Römer.
er

Deutſchland

Brilage zn Ar. des
Machdruck verboten.) i ſtaatsanwalt Rüger, den Sozialdemokraten zu

gerufen hat: „Sie mögen ſagen was ſie wollen Jhr
Einfluß reicht jedenfalls nicht ſo weit, daß ſich die

a

e

Gei den Stichwahlen zum lippiſchen
Landtage) wurden am Donnerstag drei Sozial
demokraten, die erſten ſozialiſtiſchen Abgeordneten in
LippeDetmold, gewählt.

(Die ſozialvemokratiſchen Gemeinde
vertreter) der Provinz Brandenburg haben dieſer
Tage ihre zweite Conferenz abgehalten und ſich zu
nächſt mit der Wohnungsfrage beſchäftigt.
Entſprechend dem ſozialiſtiſchen Programm, welches
das Privateigenthum an Grund und Boden überhaupt
beſeitigen will, wird an die Spitze der Forderungen
gegenüber den Gemeinden der Satz geſtellt: „Er
werbung von möglichſt umfangreichem Grundbeſitz“.
Die Gemeindeterrains ſollen alsdann zur Errichtung
von Häuſern verwandt werden, welche der Bevölkerung,
insbeſondere der Arbeiterklaſſe zu Miethspreiſen zur
Verfügung zu ſtellen ſind, bei denen nur die Ver
zinſung und Amortiſation des aufgewendeten Kapitals
ſowie die aus der Jnſtandhaltung der Gebäude ent
ſtehenden Koſten in Anſatz gebracht werden. Dar
nach ſollen alſo bei dem Miethsprei
ganz und gar außer Betracht gelaſſen werden die
Verwaltungskoſten, we insbeſondere bei der
Vermiethung kleiner Wohnungen entſtehen. Ebenſo

ſollen außer Betracht ſſ Verän
derungen in dem W

aſſen werden die

s von Wohnungen

ver Wohnunzen, die aus
Veränderungen der Nachdarſchaft und der baulichen
Anlagen in der Umgebung entſtehen und welche mit
dem veränderten Gebrauchswerth auch veränderte
Miethen, ſei
Erhöhung, rechtfertigen. Statt ſolcher Formulirungen
wäre es einfacher für die Sozialdemokratie, die Aus
führung des ſozialdemokratiſchen Programms den
Gemeinden gegenüber zu beantragen. Zum ſozial
demokratiſchen Programm gehört bekanntlich auch, die
Koſten der Entbindung und der Pflege ver
Schwan geren und der Wöchnerinnen durch
die „Geſellſchaft“ zu beſtreiten und die Kinder
ebeuſo auf Stagatskoſten zu erhalten und zu er
ziehen. Auch dieſe Fordertzng hat die Conferenz der
ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter ſich bei der
Berathung der „Aufgaben der Gemeinden auf dem
Gebiete der Geſundheitepflege“ zu eigen gemacht, mit
der Einſchränkung, daß dieſe Aufgaben dort Platz
greifen ſollen, wo eine zahlreiche Jnduſtrie Arbeiter
bevölkerung dicht zuſammengedrängt wohnt.

Eine Correctur des Löbtauer Zucht
hausurtheils) theilt der „Vorw.“ mit. Die
Bauarbeiter Pfeifer und Leiber, die beide Anfang
vorigen Jahres zu je 6 Jahren Zuchthaus wegen
Theilnahme an dem Löbtauer Baukrawall verurtheilt
waren, ſind aus dem Zuchthaus zu Waldheim ent
laſſen worden. Schon vorher ſind die zu je vier
Jahren Gefängniß verurtheilten Arbeiter Geißler und
Hecht begnadigt worden.
fichts der neuen Begnadigungen darauf hin, daß im
Reichstag bei der Beſprechung des Löbtauer Prozeſſes
der ſächſiſche Bundesrathsbevollmächtigte General

es durch Herabſetzung, ſei es durch

Der „Vorw.“ weiſt ange

lerſeburger Correſpondent
S h

Thore des Zuchthauſes auch nur eine
Viertelſtunde früher für die Verurtheilten
öffnen werden.“ Von den im Löbtauer Prozeß
Verurtheilten ſitzen noch fünf Arbeiter im Zuchthaus,
von denen zwei zu je 7, die übrigen drei zu 8, 9
und 10 Jahren verurtheilt ſind.

Provinz und Umgegend.
Halle, 29. Dez. Einen Selbſtmord

verſuch unternahm der 44 Jahre alte Schriftſetzer
Julius Thomas von hier. Er war Kaſſtrer des
Verbandes deutſcher Buchdrucker für den Saalgau
und ſoll ſich in dieſer Eigenſchaft Unregelmäßigkeiten
haben zu Schulden kommen laſſen. Die ihm unter
ſtellte Kaſſe weiſt nach vorläufigen Ermittelungen
einen Fehlbetrag von ca. 1200 Mk. auf. Genaueres
wird erſt noch die vom Verbandsvorſtand ſofort ein
geleitete Unterſuchung ergeben. Der 12 jährige
Schmiedeſohn Richard Fiſcher hatte von ſeinen
Eltern einen kleinen Motor als Weihnachtsgeſchenk
erhalten. Als er nun am dritten Feiertage den Motor
mittels Benzin in Thätigkeit geſetzt hatte, explodirte
der Apparat gerade in dem Augenblick, als der Knabe
ſich mit dem Geſicht über den Motor beugte. Durch
die emporſchlagende Flamme erlitt der Bedauerns
werthe recht erhebliche Verbrennungen im Geſicht, ſo
daß er ſofort in kliniſche Behandlung gebracht werden
mußte.

Weimar, 30. Dez.
des Goßherzogs iſt heute Morgen folgender
Krankheitsbericht ausgegeben worden Der geſtrige
Tag und die Nacht ſind für Se. Königl. Hoheit
günſtig verlaufen. Der Huſtenreiz hat nachgelaſſen.
Am 29. Dez. abends Temperatur 39.3, Puls 90,
Athmung 34, Herzthätigkeit gleichmäßig. Am 30.
Dez. früh Temperatur 37,3. Allgemeinbefinden iſt
durch ausreichende Nahrungsaufnahme günſtig beein
flußt. Die Nacht hat mehrere Stunden guten Schlaf
gebracht. Krankheitsverlauf iſt bisher ohne neue
Complictionen. Dr. Pfeiffer. Dr. Matthes.

Eiſenach, 29. Dez.
Nacht ſind bei ſtarkem Sturm im Dorfe Herges
Hallenberg (Kreis Schmalkalden) 13 Häuſer ab
gebrännt.

Lichte, 29. Dez Die Jahl der bei der
Acetylenexploſion Verletzten hat ſich im Laufe
des Tages noch größer erwieſen, ſie iſt bis auf 20
geſtiegen, ohne diejenigen, welche leichter verletzt, ärzt
liche Hilfe nicht in Anſpruch nahmen.

T Frankenhauſen, 28. Dez.
Wilderergeſellſchaft, Landwirth R., Maurer
Sch. und deſſen 18jähriger Sohn Knopfmacher Sch.,
ſämmtlich aus Göllingen, wurde am Vormittag des
Weihnachtsheiligabend verhaftet und geſchloſſen nach
Sondershauſen abgeführt. Kurz vor der Feſtnahme
war das Kleeblatt beim Wildern betroffen worden.

Roßla, 29. Dez. Die hieſtge Zuckerfabrik,
eingetragene Genoſſenſchaft, hat jetzt ihren Genoſſen
ſchaftern noch 50 Pf. pro Centner Rüben nachgezahlt,
nachdem bereits vor einiger Zeit 40 Pf. gezahlt
waren. Die Genoſſenſchafter haben demnach 90 Pf.
für den Centner erhalten, während Kaufrüben mit
85 Pf. erworben waren.

M Goslar g. H., 25. Dez.
werden bei uns noch äglich die Schafheerden
auf die Weide getrieben. Seit Menſchengedenken
iſt dieſer Fall, die Schafe im Dezember dauernd zu
weiden, hier nicht vorgekommen.

Mühlberg g. E., 30. Dez. Die 24 Jahre
alte Ehefrau des Schuhmachermeiſters Dietze im
benachbarten Staritz hatte ſich vor einigen Tagen
ein kleines Geſchwür im Geſicht aufgeſtochen und auf
die ganz unbedeutende Wunde nicht weiter geachtet.
Auf dem Wege nach Mühlberg hatte ſie des ſcharfen
Luftzuges wegen einen Zipfel des Kopftuches vor den
Mund gehalten und dadurch den gifthaltigen Farbſtoff
des Tuches mit der Wunde in Berührung gebracht.
Als die Frau am Abend nach Hauſe zurückkehrte,
zeigte das Geſicht eine geringe Anſchwellung, die ſich
im Laufe der Nacht vergrößerte. Der am nächſten
Morgen herbeigerufene Arzt conſtatirte Blut
vergiftung. Leider konnte er keine Hilfe mehr
bringen, noch in der darauffolgenden Nacht erlag die
Frau ihren qualvollen Leiden.

Elbingerode, 27. Dezember. Der Heizer
Werchoer, ein Bruder eines hieſtgen Muſtkers, der
mit dem untergegangenen Maſchiniſtenmaat Hartwig
Greve von hier im gleichen Maſchinenraum beſchäftigt
war, iſt auf der „Gneiſenau“ mit verunglückt.

Zerbſt, 28. Dez. Auf dem geſtern hier ab
gehaltenen Knechtemarkt wurden gemiethet: Groß
knechte für 90 120 Thaler, mittlere Knechte für
85--90 Thaler und Enken für 60 85 Thaler.
Der Bedarf an Leuten konnte, nach der „Magd. Ztg.
nicht gedeckt werden.

n

Jeber das Befinden

Jn der vergangenen

Eine berüchtigte

Bis zur Stunde

vom 1. Jannar 1901.

Gotha, 28. Dez. Mit ihrem Wochenverdienſt
in der Taſche begaben ſich mehrere in einer hieſigen
Fabrik der Metallwagrenbranche beſchäftigte junge
Leute in ein Reſtaurant, wo ſie bald des Guten

etwas zu viel thaten und in übermüthiger Laune mit
einem Dritten zu ſpielen begannen, der ſich wohl den

nicht ganz zurechnungsfähigen Zuſtand ſeiner Partner
zu Nutzen machte, ſo daß binnen kurzer Zeit der von
hier gebürtige H. und der in Siebleben wohnhafte H.
ihre Bagarſchaft total los waren. Aus Furcht
vor Vorwürfen ſeitens ihrer Eltern beſchloſſen die
beiden, freiwillig in den Tod zu gehen. Jn den
Anlagen ſchoß ſich zuerſt der Sieblebener in den Kopf.
Darob erſchrak aber der Gothaer und nahm Reißaus.
Der Selbſtmordcandidat wurde im Landkrankenhaus
untergebracht und wird, da ſeine Verwundung nicht
gefährlich iſt, bald wieder entlaſſen werden können.

Durchgegangen nach Unterſchlagung einer
Summe Geldes iſt einige Tage vor Weihnachten ein
als Buchhalter in einem hieſtgen größeren Geſchäſt
thätig geweſener junger Mann von hier. Wohin ſich
der Flüchtling gewandt hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt
worden.

Neuhaldensleben, 28. Dez. Einen glück
lichen Fund machte vor einigen Tagen ein Ar
beiter im Forſt bei Mahlwinkel beim Streußelmachen;
als er ſein Frühſtück verzehrte, bemerkte er, daß oben
in einer Kiefer eine Elſter etwas rundes und blankes

im Schnabel hatte, hierauf ſcheuchte er den Vogel
fort, worauf ein neues Zwanzigmarkſtück zur Erde
fiel. Da in der letzten Zeit mehrere Jagden in der
Forſt abgehalten wurden, iſt anzunehmen, daß es
wohl ein Jäger dort verloren hat.

Halberſtadt, 29. Dez.
Abend kam zu dem Uhrmacher Grünthal ein

Mann, um eine Uhr zu kaufen. G. legte eine
billige Uhr vor, aber der Kunde wollte eine theure
Uhr nachdem ihm eine beſſere vorgelegt wurde
nahm er die Uhr, trat an die Thür, rief nach ſeinem
Bruder Theodor“, der angeblich draußen wartete

Dieſer Tage gegen

und rannte mit der Uhr durch den Düſterngraben,
G. hinterher, ebenſo eine Menge Leute. Am Tränke

thor gelang es, dem Spitzbuben die Uhr wieder
abzunehmen, er wurde in G. s Laden geführt und
ein Schutzmann geholt, der ihn gefeſſelt abführte
Der Dieb war nach ſeiner eigenen Angabe ſchon bei

fünf Uhrmachern geweſen, könnte aber keine paſſende
Uhr erwiſchen, auch hatte der Gauner, wie ſich
nachträglich herausſtellt, keinen Pfennig Geld bei ſich

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 1. Januar 1901.

Am Sonnabend fand die ſeit einer Reihe von
Jahren wiederkehrende Weihnachtsbeſche rung
im „Herzog Chriſtian“ ſtatt. Nachdem die

dazu auserwählten Kinder, zehn an der Zahl, nebſt
den ſte begleitenden Müttern im unteren Gaſtzimmer
mit Kaffee und Kuchen bewirthet worden waren
wurden ſie nach dem oberen Saale geführt, wo ſich
mittlerweile die betheiligten Gäſte mit ihren Familien
angehörigen in feſtlicher Stimmung verſammelt hatten.
Hier ſtand der prächtig geſchmückte, im Glanze der
Kerzen erſtrahlende Tannenbaum, unter dem die den
Kindern zu überweiſenden Gaben lagen, Kleidunge
ſtücke und andere nützliche Sachen, die einen Ge
ſammtwerth von rund 140 Mk. repräſentirten
Gegen *.9 Uhr begann die eigentliche Feier, die wie
immer einen liturgiſchen Charakter trug, und deren
Mittelpunkt eine Anſprache bildete, welche von dem
Schriftworte ausging: „Es werde Licht!“ Nach dem
Schlußgeſange kehrten die Beſchenkten heim, die übrigen
Feſttheilnehmer aber blieben noch einige Stunden in froher

Geſelligkeit beieinander. Jn dengleichen Stunden
fand, wie alljährlich, auch in der Dieterſchen
Reſt auration, Schmaleſtraße 23 hier, eine Wei
nachtsbeſcherung für arme Kinder der hieſtgen
Stadtgemeinde ſtatt und hatten ſich Stamm und
andere Gäſte hierzu zahlreich eingefunden. Sechs
Kinder, die vorher mit Kaffee und Kuchen bewirthet
waren, hatten ſich um den lichtſtrahlenden Tannen
baum verſammelt. Nach dem einleitenden Geſange
hielt Herr Paſtor Werther eine kurze Anſprache in
der er auf die Bedeutung des Weihnachtefeſtes t
wies. Nachdem die Kinder ihre Gaben, beſtehend
nützlichen Gebrauchsartikeln, in Empfang genommen
hatten, vereinigten ſich die Veranſtalter der Feier zu
inem gemüthlichen Beiſammenſein, das durch eine
Verlooſung und die Verſteigerung verſchiedener Gegen
ſtände zum Beſten der Beſcherungskaſſe in herkömm
licher Weiſe erheitert wurde.

Der kirchliche Verein des Neumarkts
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hatte auch in dieſem Jahre eine Weihnachts
beſcherung für bedürftige Kinder ſeiner
Gemeinde veranſtaltet und dieſe in der Zahl von 28
Köpfen am Sonntag Abend im Saale des Augartene
um den brennenden Chriſtbaum verſammelt. Zu der
Feier hatte ſich eine große Menge Publikum einge



funden und es machte einen recht guten Eindruck, unter
dieſem alle Stände der Kirchengemeinde vertreten zu ſehen.

Mit dem Eintritt der Kinder in den Saal ertönten
ſinnige Weihnachtslieder, auch ein Sologeſang und ein
Flötenſolo verherrlichten die ſchöne Feier, die durch
eine Anſprache des Herrn Superint. g. D. Rönneke
ihre Weihe erhielt. Nach der Uebergabe der aus
Gebäck und Kleidungeſtücken c. beſtehenden Geſchenke
wurde mittels einer umfangreichen Verlooſung und
Verſteigerung bereits für die nächſtjährige Beſcherung
der finanzieke Grund gelegt.

Der Verein junger Kaufleute „Hanſa“
hatte am Sonntag Abend ſeine Gäſte und Mitglieder
zu einer Weihnachtsbeſcherung in der „Reichskrone“
in großer Zahl zuſammengeführt. Der Saal war anläß-
lich dieſes Feſtes mit Weihnachtsbäumen und Guir
landen geſchmückt und auf der Bühne thronte im
duftigen Tannengrün der Weihnachtsmann in ſtatt
licher Größe. Eingeleitet wurde das Feſt durch einige
Conzertknummern, die unſere Stadtkavelle exakt zur
Ausführung brachte. Hierauf wurde das nachfolgende
Dänzchen durch eine Chineſenpolonaiſe der Mitglieder
eröffnet, der ſich während einer Pauſe eine Ver
looſung und ſpäter mehrere Verſteigerungen anſchloſſen.
Beſonders erwähnt zu werden verdient, daß während
des ganzen Abends ein Packet, Telegramm und
Anſichtskartenverkehr im Saale eingerichtet war, der
zur Erhöhung der Feſtfreuve weſentlich beitrug. Das
ſchöne Feſt erreichte erſt in den Morgenſtunden des
jungen Tages ſein fröhliches Ende.

Warnung vor Schwinvel. In verſchie
denen Dageszeitungen wird zur Heilung von Krank
heiten das ſogenannte Voltakreuz zum Preiſe
von 2, 3 bezw. 4 Mk. angeprieſen. Der Berliner
Polizeipräſideut macht das Publikum erneut darauf
aufmerkſam, daß dem Voltakreuz nach dem Urtheile
maßgebender Sachverſtändiger jedwede Heilwirkung
ab geht und daß ſein Herſtellungswerth kaum mehr
als 10 Pf. betragen dürfte.

Die Forſchungen über die Maul und
Klauenſenche, welche der Profeſſor der Hygiene,
Dr. Fritz Löffler in Greifswald, im ſtaatlichen
Auftrage ſeit einigen Jahren am dortigen hygieniſchen
Inſtitut unter Aſſiſtenz des Stabsarztes Dr. Uhlenhuth
ausführt, haben nach der „Nat.Ztg.“ jetzt zu einem
ſehr erfreulichen practiſchen Erfolge geführt. Es iſt
nämlich Prof. Löffler und ſeinem Aſſiſtenten gelungen,
ein Schutzſerum gegen die Maul und Klauen
ſeuche herzuſtellen, durch welches Schafe und Schweine
ſicher gegen dieſe Krankheit geſchützt werden. Die
Experimente werden von Prof. Loöffler in dem Sinne
noch fortgeſetzt, daß auch für Rinder eine gute
Schutzimpfungsmethode ermittelt werden ſoll.

Jn der „Reichskrone“ findet heute, am Neu
jahrstage, von 11 Uhr vormittags an ein Fruh
ſchoppenConzert und abends 8 Uhr ein großes
Jeſt-Conzert ſtatt. Beide Conzerte werden von
der ganzen Stadtkapelle ausgeführt, deren Leiter,
Herr Director Hertel, namentlich für die Abend-
ſtunden ein vorzügliches Programm aufgeſtellt hat.

Ein ziemlich empfindlicher Wetterſturz trat
geſtern, am letzten Tage des alten Jahres ein. Bei
öſtlichem Winde fiel das Queckſilber des Thermo
meters im Laufe des Nachmittags bis auf 4 Grad R.
unter Null und ein längere Zeit andauernder
Schneefall bedeckte Straßen und Plätze mit einem
blendenden Weiß. Das alte Sprüchwort „Wenn die
Tage anfangen zu langen, kommt der Winter erſt
gegangen“ ſcheint ſich auch diesmal bewahrheiten zu
wollen.

Auf hieſtgem Entenplan glitt geſtern Nachmittag
das Pferd eines hieſtgen Fuhrwerksbeſitzers auf dem
friſch gefallenen Schnee aus und kam zum Sturz
Nur mit vieler Mühe gelang es, das ſchwere Thier
hochzuheben und wieder auf die Beine zu bringen.

Bor hundert Jahren. Nachdruck verboten.
28. Dezember.

Jahrhunderts und Denkmünzen 1800. Zum
Ende des Jahres 1800 erſchienen Denkmünzen auf den An
fang des 19. Jahrhunderts als „eine Ausſicht glücklicher
Zeiten vorzüglich gegen die allgemeinen Drangſale des
Krieges in den letztverfloſſenen Jahren Die Vorderſeite
zeigte den Genius der Menſchlichkeit (gelehnt an eine mit
der Zahl X verſehenen Säule), der die Göttin der Menſch
lichkeit umfaßt und dieſe mit einer Blumenguirlande um
windet. Zu ſeinen Füßen liegt der Vogel Phönix, welcher
nach vielen durchlebten Jahren ſein Neſt zu ſeinem Scheiter
haufen macht und verjüngt in erneuter Kraft daraus hervor

geht. Die Rückſeite zeigt den mit einer Krone geſchmückten
SonnenGott, den großen Lauf des neuen Jahrhunderts be
ginnend. Vor ihm ſchwebt Amor, mit Blumen, als das
Sinnbild des Angenehmen und Lieblichen. Die Umſchrift

9Wonne- Jahrhunderts Dieſe Deukmünze koſtete
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vorzuſchreiben. Es wurden nämlich nicht nur Franken,
Bayern und Oberöſterreich den Erpreſſungen der Franzoſen
preisgegeben, ſondern dieſe erhtelten auch Würzburg, Braunau,
Kufſtein und andere ſeſte Plätze und man mußte ihnen außer
dem alle Wege und Päſſe öffnen, durch welche ſie über
Kärnten und Stekermark die Verbindung mit ihrer italtentſchen
Armee herſtellen konnten. So konnte Bonaparte in dem
folgenden Friedens Conpreß zu Luneville gleichſam als
Diktator auftreten.

30. Dezember.
Das Dampfſchiff 1800. Selten hat eine große und

wichtige Erfindung ſo mit dem Unverſtand und der Klein
gläubigkett der Zeitgenoſſen zu kämpfen gehabt, wie das
Dampfſchiff. Bereits 1707 war die Erfindung in Deutſch
land von Papitt gemacht und erprobt worden, aber Bös
willigkeit zerkörte das Papinſche Schiff und erſt 1807 leitet
der Amerikaner Fulton die Dampfſchifffahrt wirklich ein.
Um das Jahr 1800 werden in England und Frankreich und
in Amerika von Rumſey, Symington und auch von Fulton
verſchledene Verſuche gemacht, die nur Spott und Hohn
ernten, obſchon namentlich das Symingtoniſche Schiff den
Beweis erbringt, daß es zu Schleppdienſten geeignet iſt. Es
war, als ob die ganze Welt mit Blindheit geſchlagen ſei;
obſchon die Dampfkraft in gewerblichen Betrieben bereits
vielfach benutzt wurde, wollte man durchaus nicht an ihre
Verwendung für das Schiff glauben. Allerdings kam in
Betracht, daß in Schifffahrtskreiſen eine Menge Menſchen, die
die Concurrenz fürchteten, ein Intereſſe daran hatten, die
Erfindung nicht aufkommen zu laſſen.

e es a ge e e
Vermiſchtes.

(Ueber eine kLöhe That) wird aus Gleiwitz ge
meldet In Königin Luiſe Grube begoſſen mehrere T erg
arbeiter ihren Kollegen Maſtulla, Während dieſer ſchlief, mit
Petroleum und zündeten daſſelbe an. Maſtulla erlitt furcht
bare Brandwunden und ſtarb bald nach der Einlteferung
im Zabrzer Knappſchaſtslazareth. ie Thäter wurden
verhaſtet.

Ein ſchreckliches Verbrechen) wurde von einem
erſt 11 Jahre alten Knaben in Ehlenbogen (Württem
berg) begangen. Am heiligen Abend ermordete derſelbe ſein
6 jähriges Schweſterlein auf dem Wege von Schömberg nach
Ehlenbogen, indem er ihm um einer gerlngen Urſache willen
mit einem Steine den Schädel einſchlug. Die Leiche verbarg
er im Walde unter einem Steinhauſen. Die beiden Ge
ſchwiſter hatten ſich an dem verhängnißvollen Nachmittage in
Schömberg ihre Weihnachtsgaben geholt, die der Schömberger
und Ehlenboger Jugend alljährlich aus Mitteln einer
Stiftung geſpendet werden. Als das kleine Mädchen ſich
weigerte, etwas von ſeinen Geſchenken herauszugeben, beging
der rohe Knabe den unſeligen Schritt. Der Vater des
jugendlichen Verbrechers wurde im vorigen Jahre wegen
Mißhand lung eben dieſes Knaben zu anderthalb Jahren Ge
fängniß verurtheilt.

(Abgebrannt) iſt Sonnabend früh das Grand Hotel
Axenſtein ob Brunnen am Vierwaldſtätter See.

(Die Unterſuchung der Vorgänge im Belle
vue Hoſpital zu New Yorh. wir hatten kürzlich
über die ſenſationelle Affäre bereits berichtet hat die
Thatſache an das Licht gebracht, daß geſunde wie kranke
Perſonen vom Bellevue Hoſpital in eine Privat Jrrenanſtalt
gebracht wurden, an welcher Zwet der erſten vom Staate als
Sachverſtändige anerkannte Jrrenärzte finanziell intereſſirt
waren. Die Geſunden wurden nur gegen ſchweres Löſegeld
aus der Jrrenanſtalt freigelaſſer. Arm Mittwoch begann die
Unterſuchung gegen dret Krankenwärter des Bellevue
Hoſpitals, welche einen geiſtig ganz geſunden Franzoſen, der
für irrſinnig erklärt worden war, ermordet haben ſollen

Ein Opfer des Bankenkrachs) Der Bruder
eines Schlächtermeiſters in Moabit beſaß ein Grundſtück
unweit des durch den Prozeß Jänicke bekannt gewordenen
Teufelsſees. Sein Baarvermögen hatte er dem Commerzien
rath Sanden anvertraut. Von den Zinſen des Kapitals
lebte er. Als er den Zuſammenbruch der Banken erfuhr,
wurde er zur Verzweiflung getrieben und ſtürzte ſich in
den Teufelsſee, Geſtern erhielten ſeine Verwandten die
Nachricht von ſeinem Tode.

(Zum SternbergProzeß.) Gegen Juſtizrath
Sello und Rechtsanwalt Werthauer in Berlin iſt
nunmehr auch die förmliche gerichtliche Vorunterſuchung
wegen Begünſtigung erbffnet worden.

In Folge des Sturmes an der engliſchen
Küſte) war am Donnerstag der regelmäßige Dampferver
kehr auf dem Kanal zwiſchen Dover und Calais ſowie
zwiſchen Folkeſtone und Boulogne eingeſtellt. Schiffsun
glücksfälle und Verluſte an Menſchenleben werden von ver
ſchledenen Punkten der Küſte gemeldet. Jn der Nähe von
Holy Head iſt das Segelſchiff „Primroſe Hill“ geſcheitert.
34 Perſonen ſind ertrunken, nur eine konnte ge
rettet werden. Bei Bude (Cornwallis) ſtrandete das aus
Trieſt nach Bilbao fahreude Segelſchiff „Capricorn“, ein
italieniſcher Matroſe wurde gerettet, neun Mann, meiſt
Oeſterreicher, ertranken. Der Kapitän und drei Mann
ſind noch auf dem Wrack und wahrſcheinlich verloren.
Das ſchwere Unwetter, das in den letzten Tagen an der
Elbmündung und auf der Nordſee tobte, hat der Schiff
fahrt gleichfalls ſchweren Schaden zugefügt. Die vielen
unterwegs befindlichen Dampfer mit Holzladungen haben ihre
Deckladungen durch hohe Sturzſee verloren und die Folge
davon wär, daß nach den Berichten jetzt einkommender
Schiffer gewaltige Holzmengen in der Nordſee umhertreiben.
Laut Meldung aus Wyk a. F. treiben an der dortigen Küſte
Baumwollenballen an, welche vermuthlich von dem auf der
Reiſe von New Orlegns nach Bremen an der holländiſchen
Küſte geſtrandeten Dampfer „Cromwell“ herrühren.

(Von den Ertrunkenen des „Gneiſenau“) ſind
jetzt die Leichen des Maſchiniſten Seher aus Könſgshofen und
des Heizers Werſchner aus Neumark aufgefunden worden.

Eine entſetzliche Seefahrt) hat, wie aus Port
Elizabeth gemeldet wird, die Barke „Almora“ durchgemacht,
die auf die Fahrt von Liverpol nach Sidney begriſſen war.
Das Schiff gerieth in Brand als es noch über 700 Meilen
von der nächſten Hafen, nämlich Port Eltzabeth, entfernt
war. Der Qualm war ſo ſtark und die Hitze ſo ſengend,
daß kein M er Beſatzung in die inneren Räume des
Schiffes Es trat Mangel an n
ein und d J war in Geſahr,Zehn von den Lenten, die verſuchte

n bder entſetzl

es d einigeden konnte.
ſtört worden.

Ein polizeilicher Mißgriff.) Eine recht eigen
artige Verhaftung, die in urſächlichem Zuſammenhang mit

der Affäre der SpielbagenBanken ſteht, wird dem „B. T.“
gemeldet. Polizeilicher Uebereifer hat ſie veranlaßt, und ein
rechtſchaffen er Mann iſt durch ſie in überaus e nifche
Situaton gebracht worden. Es handelt ſich um den Bank
bearten Hugo Warſinski in Verlin, der die Ueber
einſtimmung ſeines Familiennamens mit dem des inzwiſchen
verhafteten Directors Warſinski mit längerer Freiheitsent
Ziehung büßen mußte. Herr Hugo Warſins!i ſchreibt
Donnerstag, morgens 59 Uhr erſchienen in meiner in der
Dunckerſtraße Nr. 72 belegenen Wohnung zwei Kriminal
beamte, erklärten mich für verhaftet und brachten mich
nach dem zuſtändigen Poltzeirevier in der Rykeſtraße 58, um
mich von dort aus mit dem Polizeiwagen (dem ſogenannten
„grünen Wagen“) dem königlichen Polizeſpräſidium zuzuführen.
In dem Bewußtſein, nichts Strafbares begangen zu haben,
weigerte ich mich entſchieden, mich mit dem grünen Wagen
befördern zu laſſen, worauf mir der dienſtthuende Wacht
meiſter geſkattete, auf meine Koſten eine Droſchke zu be
nutzen. Auf dem Polkzeipräſidium angekommen, wurde ich
dem zuſtändigen Polizeicommiſſar vorgeführt, der mir einen
Haftbefehl des Unterfuchungsrichters am Landgericht l hier
gegen den Bankdirector Warſinskt aus Berlin t
Jch erklärte ihm, daß ich mit dem im Haftbefehl Be
nannten nicht identiſch ſei, daß dieſer vielmehr meines
Wiſſens in Potsdam ſeinen Wohnſitz habe. Trotz
dem ich weiter angab, ſchon ſeit Jahren in Ser
Dunſckerſtraße Nr. 12 zu wohnen und dort polizetlich gemeldet.
guch auf meinem Poltzeirevter als laugjähriger Verwalter des
Grundſtückes Dunckerſtraße Nr. 72 bekannt zu ſein, und
ungeachtet deſſen, daß einer von den mit meiner Verhaftung
beauftragten Kriminalbeamten meine Angaben mit dem Hin
weſſe, mich ſchen lange Zeit perſönlich zu können, beſtätigte
muste ich viele Stunden warten, bis von der Polizei
zit Potsdam die telegrahhiſce Aachriht eitging, daß n
Bankdireclor Warſinskk in Potsbailt Wohnung Hare, h
verſchwunden ſei. Wenn ich nun glaubte, die Rolle
eines Verhafteten nicht mehr ſpielett zu vrauchen, ſo irrte ich
mich ſehr. Auch mit dem Unterſuchungsrichter ſollte
ich Bekanntſchaft machen, und ſo ging ich denn wieder per
Droſche nach dem Kriminalgericht in Moabit. Zu einem
Verhör vor dem Unterſuchungsrichter kam es jedoch ſchließlich
nicht, denn während der Polizelkommiſſar dem genaunten
Richter Vortrag hielt, harrte ich auf dem Corridor des Ge
richtsgebäudes, unter Aufſicht eines Kriminalbeamten, der
Dinge, die da kommen ſollten. Um 2 Uhr nachmittags gab
man mir endlich meine Freiheit zurück und nicht allein dieſe,
ſondern auch das von mir bezahlte Droſchkengeld.

(Ueber die Flucht des chineſiſchen Kaiſer-
hofes) aus Peking werden, wie die „Frankſ. Ztg.“ mittheilt,
dem „Shanghat Mereury“ von einem gut unterrichteten
Mandarinen einige bisher noch nicht bekannte Einzelheiten
mitgetheilt. Drethundert bewaffnete Eunuchen begleiteten den
kaiſerlichen Zug, der ſich in größter Eile aufgemacht hatte.
Als er an eins der hohen Stadtthore kam, wollten die es
bewachenden Soldaten ihn nicht ohne Weiteres durchlaſſen.
Außerdem war der Durchgang durch das Thor vollgeſtopft
von fliehenden Chineſen. Da keine Zeit zu verlieren war,
ſo befahl die Kaiſerin Wittwe kurzerhand, die Eunuchen
ſollten mehrere Salven auf den Haufen abgeben. Das wirkte
Man bekam Platz und die katſerlichen Karren
konnten über die Leichen der Erſchoſſenen ihren
Weg fortſetzen. Am Abend gelangte der Zug bis nach
Huallaiſten, wo der Bezirksmandarin, Namens Wu, Alle in
ſeiner Amtswohnung aufnahm. Die Kaiſerin- Wittwe
zitterte vor Kälte, weil ſie keine genügende Kleidung
hatte mitnehmen können. Sie bat Wu um Kleider. Dieſer
ankwortete, er vermöge leider nicht mit mandſchuriſcher, ſondern
nur mit chineſiſcher Damenkleidung zu dienen. Aber die
Kaiſerin Wittwe ſagte, das wäre unter ſolchen Umſtänden
einerlek. Als ſie dann die ſchleunigſt herbeigeſchaffte Kleidung
angelegt hatte, ſetzten ſich Alle zum Eſſen nieder, um ihren
Hunger zu ſtillen, von dem ſie den ganzen Tag geplagt
worden waren Dabei beweinte die Kaiſerin- Wittwe
ihr trauriges Loos. Sehr bitter ſprach ſie ſich über die
Prinzen, Miniſter und Generale aus, die ſie durch ihre
falſchen Berichte völlig irregeleitet hätten. Der Mandarin
Wu bekam eine Beförderung für die gute Aufnahme, die der
Hof bek ihm fand.

Geltene Augen.) Bei den Ausgrabungen in
Megara hat, einer Mittheilung aus Athen zufolge, der
Spaten einen Frauenkopf von feinſter Technik an das
Licht des Tages gehoben, der eine große Merkwürdigkeit auf
weiſt aus Knochen hergeſtellte Augen. Dieſe Er
ſcheinung iſt ſchon an ſich außergewöhnlich genug, da bisher
an anttken Statuen nur Nägel aus Knochen beobachtet
worden ſiud. Wie aber hat man dieſe Frage zu löſen 2
Auf welche Weiſe hat der Künſtler dieſe Augen an ihre
richtige Stelle zu bringen vermocht Denn der Kopf beſteht
aus einem einzigen Marmorſtück, und es laſſen ſich auf dem
Angeſicht keinerlei Spuren von erfolgter Einführung der
Augen durch die geöffneten Lider nachweiſen. Die Archäo
logen zerbrechen ſich über dies Problem den Kopf, und von
den vielen ungelöſten Fragen, die ſchöne Frauenaugen ſchon
geſtellt, iſt dieſe jedenfalls die eigenartigſte.

Geim Sturmſchritt.) Feldwebel (zu den Re
ſerviſten): „Schneller, ſchneller Jhr müßt loofen, als ob
Eure Schwiegermütter hinter Euch herkämen

Produrktenbörſe.
Berlin, 29. Dezember.

Welzen 1000 kg Dez. 150,75, Jan. Mat
156 75 Mt.

Roggen 1000 kg Dez. Jan. Mat139,50 Mr.
Hafer 2000 k6 Dez. 137,00, Mat Mk.
Mats 1000 kg amertt. Mixed oto Dez. 103,75, Makl
10500 Mi

Rübsl, 100 kg Dez. 59,90 Mai 59,80 M.
Spiritus 70er loko 44,50 M

Die Beſſerung in Nordamerika hat hier das Angebot von
Weizen zwückhaltender gemacht, aber die Kaufluſt nicht be

iſe zeigen daher nur ganz geringe Fort
en, der ſehr ſpärlich angeboten, brachte es für
iſten zu ſehr bemerkbaren Preiserhöhungen.

doch unbelebt. Rüböl läßt keine nennenswerthe
Man bezahlte heute für 70 er Spiritus
50er brachte es auf 64 Mk. der

z unbedeutend.

Littergtar, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ohne Reclame giebt es kein Borwärtskommen52244 29234 S



nur ausgeſprochen zu werden,
ſtimn ung zu begegnen

Augen. daß die Reclame und als deren vornehmſte und be
ſte Abart: „die Annonce“ Erfolge zeitigte, die ſonſt
falls erreicht worden wären.

leons I.
Waulichſten illuſtrirt.

ſoeben zugegangenen Zeitungskatalog für 1901 der Kalenderkatalog,
und Reclameweſens bringt das Vorwort zu dem uns

e

An zeigen.
Für dieſen Thell übernimmt die Rebaction dent

Publikum gegenüber keine Berant.vorkung.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Henriette Eliſe, T. d.
mers Block; Anna Marie Henriette, T. d.
urers Ulr ich: Anna Marie, T. d. Tiſchlers

Amalie Jda Marte, T. d. Schloſſers
Margaxethe Eliſabeth, T. d. Friſeurs

Louiſe, T. d. Tiſchlermſtrs. Krahl.
Se t der Kaufm. B. Heſtner mitA. A. geb. Peuſchel. der Dreher F. K.

h mit Frau A. F. geb. Zinke.
d. je S. Des Rohrweber s Berg

Friederike Annchter; Anne Frida, T.
Mor rawe; Friedrich Wilhelm,

Rudolfenmeiſters Rudolph Karl
S. d. Kaufm. Körber; Wilhelm
Walter S. d. Stati onsgehül ſen

Johanne Charlotte, T. d. St ein etzerm.

Anna E d. neneAlſred d. Blierfahrersc

D.Jda Hedwig Liddy, d. Fabrikarb.
Martha Helena, d. Fabrikarb.Karl Martin Hellmuth, S S. d. Kauftn.

burg; Hans Ehrhardt Hermann, S.
r Thal; Robert Guſtav Otto, S. d.

achermſtrs. Kloſt.! Getraut: der

T.

mehr dieſe allgemein bekannte Wahrheit braucht heute
um ſofort allſeitiger

Hat doch jeder Geſchäftsmann, derund hellen Blickes um ſich W ſchauen verſteht,

hen Erwerbsleben unausgeſetzt zahlreiche Beiſpiele vor

Die Annonce hat ſich
u einer Bedeutung entwickelt, die das bekannte Wort

von der Preſſe als 5. Großmacht am an
Man ine die erſten ſchüchternen

Anſenge der Zeltungsreclame mit den heutigen Verhältniſſen!
Eine intereſſante und leſenswerthe Studie über
De St ſtehung und Entwicklung des Zeitungs-

andererſeits zugelaſſen

Th. K. Trobitzſch mit Frau geſchd.W e Mut e See denen eerdigt. der Paſtor emer. Taubert; regeln
des Handarb. Tauche.
tarkt. Ge traut
etſchmnar u. Frau Ch

rdtgt: der Unter Bee e e e deutſche vomD. Des Kontgi R t M 18 f unge Helhe e en e ee See de der cher ne Hende, wer u Jahre reereed hieſiger Stadt, welche im Jahre 1881 geborene Jungfran Ronni iger der Sohn des ſind und gegenwärtig hier ihr geſetzlichesJarcebt ein unehel. Sohn. Dohme haben, oder ſich hierſelbſt als Dienſt

Donnerstag den d. M. Sitzung des
Armenpfleger Verbandes von St. Maximi 3

t e 14.Mittwoch, 8/4 Uhr: Bibelſtunde in der
Prediger Heiſe

z

ergeerge.Aikenburg. Donnerstag den 3.
frauenVerein. Donnerstag den

Verſammlung der Helferinnen des
flege- Vereins der Altenburg.

Die Verlobung unſerer Tochter MIse mit
ein Jngenteur Herrn Otto Sehröder.

Zeit in Heiligenſtadt zeigen nur auf
Wege an

Max Barti und Wrau
um geb. Zentgraf.

Merſeburg, Neujahr 1901.

Wlse Barth
Otto Schr oder

Verlobte.

9

ger
teſ xDtef i

Zankſagung.
Für innige Theilnahme unſerer heim

gegangenen lieben Tochter, Schweſter,
Schwägerin und Braut,

Bertha Ronniger,
agen wir allen Freunden u. Bekannten
ſern herzlichſten Dank.

Die tieſtrauernden Hinter
bliebenen.

bilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
24. Dezember bis 30. Dezember 1900.

Eheſchließungen: der Fabrkkarbeiter
av Adolf Krypäne mit Emma Henckel,
raße 36; der Dreher Friedrich Karl

ſchenbach mit Anna Frieda Zinke in Jena;

da Peuſchel
dor Karl Trobigſch mit der geſch.

Unteraltenburg 62.

J

dent in F d iedenszeiten vefreit, hierdurch auf,

Januar ſich zur Auf
3. Zeit

werden wird.

auſnann Bruno Keſtner mit Anna Verſi ine lte und mit
in Waltershauſen: der Kauf ſchrif

ner Matzick, Franziska Agnes
geb. Mücke in Benndorf; der S

riedrich Max Kretzſchmar

arb. F

Richter,

K. Jacobi S.,
altenburg 18; der Paſtor em. Ludwig Taubert,

boten, Geſellen, Lehrlinge, Handlungsdtener oder

Central
Eo.,
Entwicklung der Publlektät ha
unbeſtreitbare und gerne anerka

der neue Katalog beweiſtdie altbekannte Firma Werth

Zu
im

weiter auszubreiten.

Co.
die Neugusgabe deſſelben gilt
weitertem Sinne iſt doch nich
wiederum eleganter geworden,

der

e e
Geſtv e des Handarb.

S. Otto Ernſt, 4 J, Breiteſtr. 17; des HandTerne heran Caroline geb. May, 70

J., Oberbreiteſtr. 22; der Mechaniker Guſtav
22 J Lindenſtr. 13; des Muſtkers

Rudolf Max, 1 Mon. Ober

F. A. Tauche

e Aufwärterin
Unteralten

der Lohel ſtädt.

78 J., Weißenfelſerſtr. 5;Henriette a e 92 Jburg 15 3 Bonne htele, 65
Krankenhaus.
e

Arntkiel

T Jh Je

5

S.
Bekanntmachung.

Vom Januar ab e Sprechverkehrzwiſchen Merſebutg einerſeits und Niemberg

Gebühr für ein Weſprä Dauer
Minuten bekrägt 20 P

Merſeburg den 29. D ember 1900.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche

unter dem Rindvieh des Ritterguts Raſchwitz
und des Gutsbeſitzers Sche eising zu Ober
clobicau erloſchen iſt, werden die durch die B
kanntmo chung vom 20. N ber er. für die

bis zur
von 3

Be

Annoncen- Expedition G. L. Daube
Leipzig, Petersſtraße 34.

jedem Kundigen auf's Neue,

ihr bald 40jähriges Renommee zu bewahren und immer
Wir ſind gewöhnt,

katalog der Central- Annoncen Expedition G. L. Daube
etwas Gediegenes und Vollendetes zu erhalten und für

probten Form als Schreibmappe,
hat eine Erweiterung erfahren und insbeſondere dürſte der

heuer zum erſten Male

e h e e

Um die immenſe
t ſich das erwähnte Bureau
nnte Verdienſte erworben und

daß
darauf legt und es verſteht,

in dem Zeitungs

das Prädikat noch in er
t nur die äußere Ausſtattung

unter Beibehaltung der er
ſondern auch der Jnhalt

Grunds gtucksy er anf

Beabſichtige mein Wohnhaus mit Neben
gebäude, ſowie daran liegendem großen Garten
im hieſigen Orte unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen.

Schefſter. Frankleben (Bahnhof).

e
Jartoffeln.W 3 W 2.50 Mk., dünnſchälig,

Magnum on un a Et. 2,00 M.
Zwiebelkartoſfeln, rothſch., à Cir. 2 M

h netefrei Haus hat Wngebett

Zeitungskatalog angefügt wurde, in Jnſerentenkreiſen will
kommen geheißen werden.
ſche Katalog verräth eine Summe von geiſtiger Arbeit,
dem Streben dieſes Hauſes das beſte Zeugniß ausſtellt.

Alles in Allem: der neue Daub e
die

Reclametheil.

Ball -Seiden-Robe 10,50
und höher 14 Meter! porto
Muſter umgehend;

und zollfrei zugeſandt
ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farb ger

„HennebergSeide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. Met.

G. Rennebers
Halleſche Str. 24

iſt die ParterreWohnung zu vermiethen und
eventuell ſoſort zu beziehen.

Seiden- Fabr lkant(k. u. k Hofl) Zürieh.

Näheres
Menſchauer Str. a.

für einz
iſt eine freundliche Wohnung in der

Entenplan 1
2. Etage,

Perſon oder kleinere Familieelne
paſſend und 1. April beziehbar. zu vermiethen.

Kdolf Schäfer

hübſ ſche

Naſſesche Str. 38
Wohnung zu verm. Preis 150 Mk.

Eine

Ein Wo

Stube and Kammer zu vermiethen
Seitenbentel 5.

Roſentsat 11.
henea t zu bez

z17Min
Rittergut Runſtedt

bei Kraukleben.
Wegen n an Platz verkaufe guter

haltene Möbel, alsleider Seohranks, Glas-Schränke-

Seh reſn Socretar c
neuen Ausziehtiseh, ten U.Wo ſagt die Exped. d. a

S JGine Grude
ſucht zu kaufen

W. Riehter, „Sächſiſcher Hof.
S Läuferſchweine ſtehenzu verkaufen

oS. M.

S den
o e dieſenigen,geb e ſind, bis

Entſcheidr ung erhalten b

vorübergehenden Weiſe aufhalten,
welche vor dem Jahre 1881
jetzt aber noch keine defini

haben, die ſie von

hme in die Stammrolle in der

v. S. bis zit 18. Jan. 1901

pflichtigen ſind die Eliern, Vormünder, Lehr-,Brot und F abrikherren derſelben verpflichtet
die Aneunges zu bewirken. Von den aus
wärts geborenen ſind die Geburtsatteſte reſp.
die Atteſte über etwaige frühere Geſtellungen
bei der Meldung vorzulegen.

Hierbei mochen wir beſonders darauf auf
merkſam, daß auch diejenigen Militärpflichtigen,
welche ſich in früheren Jahren zur Aufnahme
in die Stammrolle gemeldet und ihren Wohn
ſitz nicht verändert haben, zur Wiederholung
der Anmeldung verpflichtet ſind und daß Jeder,
welcher die Anmeldung unterläßt, nach S 25der Wehrordnung mit einer Geldſtrafe bis zu

30 Mk. eventl. verhältnißmäßiger Haft belegt

Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor
münder, Lehr, Brot und Fabrikherren, welche
die Anmeldung militärpflichtiger Perſonen
verabſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 24. Dezember 1900.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
zum Neubau eines enDie

fürManrer und Zimmerer grhelen, einſchl.

Materiallieſerungen ſollen öffentlich ver
geben werden.

Koſtenanſchlag,
liegen im Amts

2 g)eich nung
zimmer des Un ß V z onund Bedingungen

iſt zu vermiethen und 1. April oder

Unteraltenburg 9.
u Läuferſchweine ſtehen

zu Werkaufen

Neumarkt 43.25 500 Mark
auf ein neuerbautes Grundſtück geſucht. Nur
Selbſtdarleiher bitte ihre werthe Adreſſe unter
Z. G poſtlagernd Merſeburg abzugeben.

Mark 30000
auf v ſichere I. Hypothek ſind auszuleihen.
Offert. u. O. W I an die Exp. d. Bl. erb.6000 Mark

int Militärbureau auf gute Hypothek ſofort oder 15. Februar
zu melden. auszuleihen. Offerten unter R O ſind in derFür die zur Zeit abweſenden Militär Exped. d. Bl. niederzulegen.

Die erſte Etage
Poſtſtraße 8 a iſt 1. April zu beziehen. J

Eine Wohnung, Karlſtr. 24, iſt 1.
April zu bez. 300 Mk. Das Nähere

Poſtſtraße 8 a.
Erſte Etage

Lauchſtädter Str. 20 iſt zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen. Preis 450 Mk.

Gelgrube ISI9
iſt die zweite Etage, beſt. aus 2 Stuben, 1
Schlafſt., 1 Stubenkammer, Küche und allem
Zubehör, zu vermiethen und 1. April zu bez.

Eine Paxterre-Wohnung, 2 St., 1 K. und
Küche mit Zubehör, iſt zu vermiethen und per
I. April zu beziehen.

Wiättern, Unteraltenburg 47.
herrſchaftliche Wohnungen mit Zubehör

und Garten ſind ſofort zu vermiethen
Weißenfelſer Str. 2.

Eine Wohnung in ſchöner Lage, 5 Zimmer
Zubehör, Badeeinrichtug r. Stück n

Julierfragen in 5 Expe

2

mit

3Zu1901

dition
zu beziehen.
d. Bl.

M n Stube, Kammer,Part rreWohnung, giche e ſt zu ver

mi Oſter zu bez. Wä ſtr. 8,mieihen u. Oſtern zu bez. Mälzerſtr. 8, J
ſtehend aus 2 St.

Küche und Zun i iethen und T April zu be

9

in ver
Zu er

J von

S chreiberftr.

Si dtaſtraße 36
iſt die 2. Etage zu vermiethen und eventl. ſof.

veg ehen

9 eine Wohnung von St gr.Re ſenthat 18 Küche, Kammer ind Zuen

(1. April beziehbar) zu ve käheres
Dom 7

e h n neuen Hauſe, auf VerCine Wohnung 9 angen Stück Gar rten, iſt
für 52—60 Thlr. Plor beziehen.

W. Kieler Sächſiſcher Hof.
T Woh

n KApril

nung von 2 Stuben, T Kammer gr.
üche nebſt Zubehör zu vermiethen und

zu e hen Vortverk 1.
Eitt kleines Logis iſt Neufahr zu begehen

Breiteſtr. 18.
2 Logis zu vermiethen.

K. Heidrich. Krautſtr. 3
April zr

Freundliche Wohn ung, Preis 44 Thlr 1
t beziehen Unteraltenburg 45.

remiſe

Herr chaftliches
Wohnhaus

mit Garten, Pferdeſtall und Wagen
ſofort zu vermiethen und vom

1. April an zu beziehen.
Meusehlel, Feunger Sr. 4.

ſofort

Wohnung,

Heusehlgel,

neu renovirt, C
Küche und Zubchör,

beziehbar.

Leunger Str. 4.
Eine kleine Stube

Frau oder Mädchen zu vermiethen und gleich
oder ſpäter zu beziehen

iſt an eine anſtändige

kl. Sixtiſtr. 18.
Stube und Kammer an eine anſändige

Frau ſofort oder auch ſpäter zu vermiethen
WMälzerfſtr. 10.

iſt die
v. Hagke ver 1. Juli zu vermiethen.

P I
Wohnung des Herrn Major

Nähe

Zu vermiethen
eine mittlere Wohnung zu 200 Mk. Ober
altenburg 10.

res kl. Ritterſtr. 4, II.

zum 1.

Eine Wohnung, beſtehend aus 5 heſzbaren
Zimmern. Küche, m e Speifekammer und Zubehör

April 1901 zu vermiethen
Lindenſtraße S.

Die
Zimmer
iſt zu
ziehen.

I. Etage Sand Nr. 7, 4 heizbareund Zubeht hör, Miethspreits 400 Mt,
vermiethen und 1. April 1901 zu be
Näheres daſelbſt.

zum

Garten,

der Exb

Freundlſi
Zimmer,

Preiſedermieth

Freundliche ruhige ParterreWohnung mit

Zubehör.

oder ſpäter zu

che W
Küche u.

von

ohnung,
Zu behör,
400 Mt.

n 3 großet ruhige Mietherer I. April zu
en.

4 gr. Zimmer, 1 Kammer, Küche und
zum Preiſe von 450 Mk. per ſofort

vermiethen. Zu erfragen in
Ved. d.

in gro
Päckchen zu

Makulatur
kleinen Format häl
30 Pfg vorräthig

M. Bössaner,

t

t
inund

60 und
en



In der Herberge zur Heimath, Hälter
ſtraße 12 ſind noch Wohn und Schlaf
räume an hier oder in der Umgegend
arbeitende ledige Handwerksgehülfen, Arbeiter
u. ſ. w. zu vermiethen.

Preis pro Woche von 1,40 Mk.
Frühkaffee mit Zubrod pro Portion von
10 Pfg. an volle Verpflegung nach Verein
barung

Gute kräftige Mittags und Abendkoft
wird auch an außer der Herberge Wohnende
zu billigem Preiſe verabreicht.

Die Herberge vermittelt auch Arbeit
Anfragen ſind an den Hausvater Künne zu

richten. Der Vorſtand.
Die untere Etage Steinſtr. 8 iſt zu

vermiethen und 1. April zu beziehen.
Preis 390 Mk. Zu erfragen

Eisenbahnstr. Holzholg.
Die 2. Etage, an der Geiſel beſtehend

aus 4 Stuben, 3 Kammern, Küche und Zube
hör, iſt zu vermiethen und 1. April 1901 zu
beziehen. Miethspreis 450 Mark jährlich.

Fran Meidenreich.
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und

Zubehör zu vermiethen u. am 1. April
1901 zu beziehen.

C. Günther jumn.,
Maurermeiſter.

5 Zimmer nebſt Zubehör mit Garten
preiswerth zu vermiethen und 1. April
1901 zu beziehen. Näheres beim

Maurermſtr. C. Günther ſjumn-,
Preußerſtraſe.

vo Stube, Kammer, Küche,Wohnung lene, Keller und Torf
ſtall iſt an ruhige Leute zu vermiethen und 1.
April zu beziehen Neumarkt 45.

Halleſche Str. 5
iſt an ruhige Miether die renovirte, mit Bade
einrichtung verſehene obere Etage ſofort abzugeben.

Gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Zur erfr in der Exp. d. Bl.

Möbl. Zimmer
zu vermiethen Weißenfelſer Str. 16, p.

Gut möbl. Zimmer
zu vermiethen Markt 16, II.
Möbhlirtes Zimmer zit vermiethen, event.

auch mit Mittagstiſch
gr. Nitterſtraſßze 26, II.

Hin freundlich möblirtes Zimmer

nebſt Schlaſſtube iſt ſofort zu vermiethen
Karlſtraßze 20.

Fteundlich möblirtes 3 mer
fort zu vermiethen Brühl 6, I.

Freundl. möbl. Zimmer

iſt zu vermiethen.Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Möhlirtes Zimmer
nebſt Kammer zu e alen 51
Winſach möbl. Slube u. Kammer
ſofort zu vermiethen Mälzerſtr. 10, 1 Tr.

lafstellee reuneſ. e e
7 T

e

Eine Wirklich feine Tasse

G Cafe Ogiebt der allgemein beliebte, mit
Ngoldener Medaille n. Ehrenpreis
e ausgezeichnete

n enJürgens- Kaſſe
Niederlage in

Kötzſchen bei Louis Revgeu,
e in Benndorf heitW. Wilhelmimne Nagel

d

9

ne

el sind
e

i

an

den und Gönnern ein

Freunden und
M Dahreswechſel die

herzl. Glückwünſche

Saale Schlößchen.
z wechſel die

herzlichſten Glückwünſche!

und Gönnern ein

glückliches Neujahr!

Leunaer Str. M. I
Aſchen- Abfuhr Geſchäft

einen werthen Kunden zum Jahreswechſel

die beſten Glückwünſche

Leunger Str. J.
Die herzlichſten
Glückwünſche

zum neuen Jahr ſendet

O, Fuss, Hotel halber Rend.

Eine Wohnung,
beſtehend aus Stube, Kammer u. Küche, wir
von einzelner Dame zum 1. April 1901 geſucht.
Gefl. Off. unter 4 B. 73 an die E,p d. Bl.

Zum bevorſtehenden
bringe ich meien werkhen Kunden und

S

Gönnern die

Herzlichſten Glückwunſch

zum neuen Jahre
ſendet ſeinen werthen Kunden, Freunden un
Gönnern Waununl Witzel.

R n 99herzlichſten Glückwünſche

dar und, indem ich für das mir in
dieſem Jahre bewieſene Wohlwollen
beſtens danke, bikke ich, daſſelbe auch
aufs neue Jahr überkragen zu wollen.

d

Meinen geſchätzten Hun

fröhliches Neujahr!

A. I. Füs el.

Qerſebnrg, 31. Dez. 1900.

Bernh. Oeltzschner,
i. T. O. Ada

Zur Jahreswende
Meinen werthen Kunden

herzlichen Glückwunſch

zirm ohreswechſel.
Bierhandlung v. Freybergs Brauere

Meer. Stacehr.
Teichſtraſze 10.

wünſcht allen ſeinen Freunden und Gäſten ein

fröhliches Nenjahr!
B. Berbig.

Reſtaurant Parkhad.

Meinen lieben Gäſten, Freunden und
Gönnern ein kräftiges

i

und allen Bekannten ein
glückliches Aemjahr!

Hotel „Dammſchloßz“.

Meinen werthen Gäſten

Ww. A. Knoblauch,

Proſit Nenfalhr!
Oh Obenauf.

Reſtaurant Parole
Ein fröhliches neues Jahr wünſche

allen meinen Gäſten, Freunden und

und Bekannten die
herzlichſten Glückwünſche!

Bimil Rülke u. Frau
(Müller's Fotel).

Gaſthof Gold. Löwe

Prosit Neujahr!
wünſcht ſeinen werthen Gäſten

O. Stumpfermagel.
FKyffhäuſer.

Allen ſeinen werthen Freunden
u. Gönnern wünſcht ein herzliches

Prosit Neujahr!
A. Krause

Casino.
Allen unſeren werthen Gäſten,

und Gönnern zum

A. VUrlass am.
Allen Freunden und Gönnern zum Jahres

Gustav Sack u. Vraun.

Zriedenneit.
Wünſche allen meinen Freunden

Karl Rurdlolplz.

V d. v t tWGalvyie officinalis,) S 1

ſondern eln einfaches Hansmittel, das
ſich bei Huſten vorzügl. bewährt hat.
Erfunden und allein echt zubereitet

von Oscar Dietze, Namslau.
Beutel à 25 und 50 Pf. Zu haben

Weintraube.

glückliches neues Jahr!

bei Oscar ebeul. Drogerie

Zur Jahreswende ſenden
ihren hochgeehrten Güſten

Unſern werthen Gäſten, Gönnern
ind der Nachbarſchaft wünſchen

wir ein

Bekannten Rath
Geiſelſchlößchen.

Allen werthen Freunden und Be
kannten wünſcht ein

fröhliches neues Jahr!

Wamnilie Grobe.
Zum Jahreswechſel ſendet allen lieben

Güſten, Freunden und Gönnern die

Jahreswechſel Allen Freunden und Be
kannten zum Jahreswechſel
beſte Gratulation.

Otto Rütter,
Gaſthof z. gold. Hahn

Drei Schwäne.
Prosit Neujahr

Linmtzel,Gasthaus euna.
Zum Jahreswechſel wünſcht ſeinen lieben

Freunden und werthen Gäſten ein

fröhliches neues Jahr!

I. I ö neWilhelmsburg.
Meinen werthen Gäſten, Freunden und

Gönnern die herzlichſten Glückwünſche beim
Jahreswechſel Karl Heßler
Reichskanzler

Allen Freunden und werthen
Gäſten ſendet beim Weginn des
neuen Jahres die

besten Glückwünsche!
Wraunz irsehtelcdl.

Allen werthen Freunden, Gännern
und Bekannten ein

Proſtt Renfahr!
Reinhold Sachse,

herzlichſten Glückwünſche!

Adolf Badoelt,

Warthurg.
Meinen verehrten Gäſten, Freunden

und Bekannten wünſche ich ein

fröhliches Neujahr!
A. Aschiegnevw.

Zum Jahreswechſel
wünſche ich allen meinen Gäſten und guten
Freunden ein geſundes Neujahr!

Otto Winer,
Kriegsdorf.

Reichskrone.
Zum Jahreswechſel meinen ver

ehrken Häſten und Gönnern nur
auf dieſem Wege die

beſten Glüchwünſche!

R. rie.
einen werthen Gäſten und We

kannken ſage meinen

herzl. Glückwunſch
zum Dahreswechſel.

Franz Mähnert
reyas,

Heute Neujahr eder Beuna.
Kränzchen.

Nathskeller.
Herzlichen Glückwunſch! ſ

Luiſenſtraße gefunden.
in Ghenille-Shawl

e Abzuholen gegen Jnertionsgebühren Rotherbrückenrain

zum Jahreswechſel.

Gustav I öfer. Weizen, pro 100 Kl.
Roggen,

Höthſte und niedrigſte Marhkpreiſe
vom 23. bis mit 29. Dez. er.

15,20 bis 13, Mt.
do.

kamiſie Pietsehmann,
Redaettom, Druc und Verlag von von Th. Röpner n Merſerng

i

Gerſten, do. 18, bis 18,90ne d e Hafer, do e bie se Erbſen, do. 22, bis 17Aſe w. Linſen, do. 80 bisAllen meinen lieben Freunden und Hohnen, do 20 vis
werthen Gäſten ein kräftiges Kartoffeln, do. bis

n Rindfleiſch on der Keulevroſtt Aenjulhr! pro Kio 140 vis 180
San d nen Kilo 1,20 bis 1,10mag e. Schweinefleiſch, do. 1,40 bis 1,20e Hammelſleiſch do. 140 vis 180 J

7 5 Kalbfleiſch, do. 1,40 bis 180USS, a Gr Butter, do. 2,60 bis 2,40
h a Eier pro Schock 5,20 bis 480einen werten Kreunden e r Kilo e r T va r Stro do. 95, bis 4,50n Sästen en Marktpreis der Ferkenrot Werner o e nvom 23. bis mit 29. Dez. er.Zeuis Wassermann. re Süd 750 Mt. bis Mt. 1350.

e e
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